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Wohngebiete besser erschliessen
Das Verkehrskonzept von

Domat/Ems nimmt
konkrete Formen an. Im

Mai entscheidet
nun der Gemeinderat.

An einer Orientierungs- und Dis-
kussionsversammlung ist gestern
Abend der Entwurf für ein Ver-

kehrskonzept Domat/Ems vorge-
stellt worden, das auf zehn bis 15
Jahre ausgerichtet ist. Zur besseren
Erschliessung sind unter anderem
ein Halbanschluss Domat/Ems Ost
an die Autobahn, ein Fahrverbot
für Lastwagen (ausser Zubringer)
und eine neue Erschliessung der
östlichen und südlichen Wohn-
quartiere mit neuen Sammelstras-

sen vorgesehen. Innerorts soll zwi-
schen den südlichen Wohnquartie-
ren und dem Dorfzentrum der Ve-
lo- und Fussgängerverkehr be-
wusst bevorzugt werden. Die heu-
tige Bahnquerung mit der Barriere
in der Verbindung Riel – Gassa su-
tò soll für den motorisierten Ver-
kehr gesperrt und allenfalls sogar
durch eine neue, grosszügige Un-

terführung für Velofahrer und
Fussgänger ersetzt werden. Inner-
orts soll neu ein Gratis-Ortsbus be-
trieben und mit Einnahmen aus der
Parkplatzbewirtschaftung finan-
ziert werden. Zur Verkehrsberuhi-
gung soll zudem die Tempo-30-
Zone ausgeweitet werden. Das Ge-
schäft wird am 3. Mai vom Ge-
meinderat behandelt. (cb)

Mit Schutt beladen umgekippt
Auf der Julierpassstrasse ist gestern Vormittag ein Sattelmotorfahrzeug umgekippt. Der 44-jähri-
ge Lenker blieb unverletzt. Das mit Bauschutt beladene Sattelmotorfahrzeug war unterwegs von
Silvaplana Richtung Julierpass. In einer scharfen Linkskurve kippte das Fahrzeug auf die Seite.
Nach dem Unfall musste zuerst der Bauschutt entfernt werden. Erst danach konnte das Fahrzeug
aufgerichtet und abgeschleppt werden. Die Strasse war während rund vier Stunden nur einspu-
rig befahrbar. Warum das Fahrzeug umkippte, wird laut Kantonspolizei noch untersucht. (kapo)

regioViamala will teilen
Das neue Konzept des Kantons für die Regio-
nalentwicklung stösst im Raum Viamala auf
Widerstand. Die Regionsversammlung möchte
am Status quo festhalten, statt gemeinsam mit
Mittelbünden einen Wirtschaftsförderer anzu-
stellen.

Eigentlich wäre die Lösung für Mittelbünden
und die regioViamala bereits aufgegleist gewe-
sen. Die beiden Regionalverbände am Hinter-
rhein und im Surmeir – sie haben heuteTeilzeit-
pensen für ihre Wirtschaftsförderer – würden
sich neu einen von fünf Regionalentwicklern
im Kanton teilen. Es könnte nun aber doch an-
ders kommen – jedenfalls, wenn es nach dem
Wunsch der Regionsversammlung des Viama-
la-Gebiets geht. Gegen den Antrag des Regi-
onsvorstands hat die Gemeinde Andeer an der
Regionsversammlung vom Mittwochabend in
Andeer einen weiteren Antrag gestellt: Nicht
die Lösung des Amts für Wirtschaft und Tou-
rismus solle angestrebt werden, sondern ein
Beibehalten des Status quo mit regioViamala-
Geschäftsleiter Casper Nicca als Teilzeit-Re-
gionalentwickler. Von der Versammlung ge-
nehmigt wurden zudem die Jahresberichte und
die Rechnung für 2009. (bt)

aBurkhardt und Clavadetscher nominiert:
Die FDP Thusis-Domleschg-Heinzenberg hat
an ihrer kürzlich stattfindenen Jahresversamm-
lung die Nominationen für die Kreiswahlen
vom Sonntag, 13. Juni, vorgenommen. Rudolf
Burkhardt (Thusis) und Markus Clavadetscher
(Domleschg) wurden beide einstimmig als
Grossräte nominiert, Thomas Hess als Kreis-
präsident (Domleschg). Als Grosrats-Stellver-
treter stellt sich laut Mitteilung Arnold Patt
(Cazis) zur Wahl.

K U R Z G E M E L D E T

30% – 70% auf Top-Brands.
7 Tage pro Woche.

www.AlpenrheinVillage.ch

Das neue Alpenrhein Village ist ein malerisches Dorf mit
fast 40 attraktiven Outlet-Shops: Hier erwarten Sie Damen-
und Herrenmode, Ski- und Sportbekleidung, Freizeitmode,
Kinderbekleidung, Dessous, Schuhe, Accessoires und
Haushaltswaren von bekannten internationalen wie auch
Schweizer Marken.

Montag bis Sonntag 10.00 bis 19.00 Uhr / Freitag bis 21.00 Uhr
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F t a n

Tourismus
übernimmt Post

Die Engadin Scuol Tourismus AG
(Estag) hat kürzlich zusammen mit
der Schweizerischen Post die neue
Gäste-Infostelle und Post in Ftan
eröffnet. Dass damit neu alle tou-
ristischen sowie Post-Dienstleis-
tungen am selben Ort und aus ei-
ner Hand angeboten werden,
kommt allen Beteiligten zugute,
wie es in einer Mitteilung heisst.
Einerseits kann die Poststelle Ftan
erhalten und ihre Leistungen kun-
denfreundlicher (in Bezug auf
Standort und Öffnungszeiten) an-
geboten werden.

Andererseits gewinnt die Gäste-
Infostelle Ftan durch das erweiter-
te Angebot an Kundenstrom, die
Zentrumsfunktion wird gestärkt
und die Öffnungszeiten werden
markant ausgedehnt. Verantwort-
lich für den Betrieb der Gäste-Info
und Poststelle in Ftan ist die Enga-
din Scuol Tourismus AG. (bt)
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